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A STELLUNGNAHMEN DER BEHÖRDEN UND TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE 

 

Nr. Stellungnahmen von Beschlussvorschlag 

A.1 Landratsamt Waldshut Bauplanungsrecht 
(Schreiben vom 24.01.2023) 

A.1.1 In der Satzung wurde der Rechtstand ei-
ner Rechtsgrundlage fehlerhaft angege-
ben (BauGB). Es besteht kein Zitiergebot 
für Rechtsgrundlagen, werden diese je-
doch genannt, sollten diese die aktuell gül-
tige Fassung wiedergeben bzw. mit dem 
Hinweis „....in der letztgültigen Fassung..." 
ergänzt werden. 

Dies wird berücksichtigt. 

Die Rechtsgrundlagen werden zur Offenlage ange-
passt. 

A.2 Landratsamt Waldshut Altlasten 
(Schreiben vom 24.01.2022) 

A.2.1 Das Planungsgebiet umfasst die Hochr-
hein- und Eggberg-Klinik und den Kli-
nikstandort Bad Säckingen, für beide 
Standorte gibt es einen Eintrag im Altlasten-
kataster. Beide Klinikstandorte wurden in 
den Handlungsbedarf „Historische Unter-
suchung (HU)" auf Beweisniveau „0" ein-
gestuft. Diese Einstufung bedeutet, dass 
die Flächen als potenziell altlastenrelevant 
geführt werden, aber noch keine gezielte 
handlungsbestimmende Sachverhaltser-
mittlung durchgeführt wurde. Ziel der noch 
erforderlichen Sachverhaltsermittlung ist 
die Prüfung und Beschreibung von An-
haltspunkten für das Vorliegen einer Altlast 
gemäß § 3 Abs. 1 Bundes-Bodenschutz- und 
Altlastenverordnung (BBodSchV). 

Folgende Fragen sind für die Sachver-
haltsermittlung für die beiden Standorte zu 
klären: 

• Lage des Zentralen Heizwerk, wel-
ches Heizmedium wurde verwendet, sind 
mögliche Bodenverunreinigungen be-
kannt? 

• Gab es eine Eigenverbrauchstank-
stelle? 

• Kann die Art, Menge und Lagerort der 
eingesetzten Schadstoffe ermittelt werden? 

• War eine Wäscherei mit dem Ein-
satz von CKW und Desinfektionsmittel an-
gegliedert? 

• Wurde in der Vergangenheit Kran-
kenhausabfall auf dem Klinikgelände gela-
gert? 

Dies wird berücksichtigt. 

In den Bebauungsvorschriften wird folgender Hin-
weis aufgenommen: 

Die Flächen der Flurstücke Nr. 589/4, 589/9, 589/10 
und 589/11 sind im Altlastenkataster aufgeführt und 
in den Handlungsbedarf „Historische Untersuchung 
(HU)" auf Beweisniveau „0" eingestuft. Vor geplan-
ten Baumaßnahmen auf diesen Flächen sind die er-
forderlichen Sachverhaltsermittlungen und ggf. wei-
tere daraus resultierende Maßnahmen in Abstim-
mung mit dem Amt für Umweltschutz, Abteilung Alt-
lasten/Gewerbe durchzuführen. 

Die Begründung wird auch entsprechend ergänzt. 
Weiteres ist auf Baugenehmigungsebene mit den 
zuständigen Behörden zu klären. 
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• Falls Schadstoffe freigesetzt wer-
den konnten, welche Ausbreitungsmög-
lichkeiten sind gegeben? 

A.3 Landratsamt Waldshut Naturschutz 
(Schreiben vom 24.01.2023) 

A.3.1 Auf den vorgelegten Umweltbeitrag mit 
grünordnerischen Festsetzungen sowie der 
Relevanzprüfung nach Artenschutz wird ver-
wiesen. Die darin enthaltenen Ausführungen 
sind nachvollziehbar/plausibel. Dem Er-
gebnis der Relevanzprüfung (Seite 9, saP) 
schließen wir uns an, wonach eine vertie-
fende Untersuchung in Form einer spezi-
ellen artenschutzrechtlichen Prüfung not-
wendig ist, um die Auswirkungen der Be-
bauung einschätzen zu können. Wir bitten 
uns im Rahmen des weiteren Planungspro-
zesses zu beteiligen. 

Dies wird berücksichtigt. 

Es wird eine spezielle artenschutzrechtliche Prüfung 
durchgeführt. Eine weitere Beteiligung zu den aktu-
alisierten Bebauungsplanunterlagen erfolgt im Rah-
men der Offenlage. 

A.4 Landratsamt Waldshut Gewässerschutz FB Oberirdische Gewässer/Grundwasser 
(Schreiben vom 24.01.2023) 

A.4.1 Das Vorhaben liegt in der fachtechnisch 
abgrenzten qualitativen Zone III sowie in 
der quantitativen Zone A (Änderungsbe-
reich 1, Großteil Änderungsbereich 2) 
bzw. Zone B (Nordwestlicher Teil Ände-
rungsbereich 2, Änderungsbereich 3) des 
Heilquellenschutzgebietes für die Stadt 
Bad Säckingen. Nach aktuellstem Entwurf 
der Rechtsverordnung vom 27.06.2022 ist 
die Ausweisung von Baugebieten zuläs-
sig, wenn in den Festsetzungen zum Be-
bauungsplan auf die Bestimmungen die-
ser Rechtsverordnung hingewiesen wird 
und soweit Belange der Grundwasserneu-
bildung und des quantitativen Grundwas-
serschutzes der geplanten Bebauung 
nicht entgegenstehen und ein Anschluss 
der sanitären Abwässer an die Kanalisa-
tion erfolgt. Aufgrund fehlender Detail-
schärfe im Bebauungsplanverfahren wird 
hinsichtlich dieser Punkte auf die Prüfung 
im jeweiligen Bauantragsverfahren ver-
wiesen. Wir bitten daher darum, jedes zu-
künftige Bauvorhaben in diesem Gebiet 
zur fachtechnischen Beurteilung vorzule-
gen. 

Hier weisen wir mit Blick auf den aktuells-
ten Entwurf der Rechtsverordnung darauf 
hin, dass die wasserwirtschaftliche Zu-
stimmung insbesondere beim Umgang mit 
wassergefährdenden Stoffen, Eingriffen in 
den Untergrund oder beabsichtigten 

Dies wird berücksichtigt. 

Der Hinweis zur Lage im Heilquellenschutzgebiet 
wird folgendermaßen ergänzt: 

Auf die Lage des Plangebiets innerhalb des fach-
technisch abgegrenzten Heilquellenschutzgebiets 
Bad Säckingen und auf die im Entwurf befindlichen 
Regelungen der Rechtsverordnung wird hingewie-
sen. Jedes zukünftige Bauvorhaben im Plangebiet 
ist zur fachtechnischen Beurteilung den zuständigen 
Behörden vorzulegen. 
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thermischen Nutzungen aus fachlicher 
Sicht im Zweifel steht. 

A.5 Landratsamt Waldshut Gewässerschutz FB Wasserrecht 
(Schreiben vom 24.01.2023) 

Siehe Stellungnahme Ziffer A.4. Dies wird zur Kenntnis genommen. 

A.6 Stadtwerke Bad Säckingen 
(Schreiben vom 16.12.2022) 

A.6.1 Im Plangebiet bzw. in unmittelbarer Nähe 
zum Plangebiet befinden sich Versor-
gungsleitungen und/oder Anlagen der 
Stadtwerke Bad Säckingen GmbH. 

Dies wird zur Kenntnis genommen. 

A.6.2 Diese Leitungen und Anlagen sind in ihren 
Trassen (Lage) und Standorten (Bestand) 
grundsätzlich zu erhalten und dürfen we-
der beschädigt, überbaut, überpflanzt oder 
anderweitig gefährdet werden. Bitte stel-
len Sie sicher, dass diese Leitungen und 
Anlagen durch Ihr Vorhaben weder tech-
nisch noch rechtlich beeinträchtigt wer-
den. Sollte sich durch Ihr Vorhaben die 
Notwendigkeit einer Anpassung unserer 
Anlagen, wie z. B. Änderungen, Beseiti-
gung, Neuherstellung der Anlagen an an-
derem Ort (Versetzung) oder anderer Be-
triebsarbeiten ergeben, sollen dafür die 
gesetzlichen Vorgaben und die anerkann-
ten Regeln der Technik gelten. 

Dies wird berücksichtigt. 

Bekannte Leitungsverläufe sind bereits in der Plan-
zeichnung aufgenommen worden. In der Begrün-
dung wird dargelegt, dass Teile dieser Leitungen zu 
einem späteren Zeitpunkt unter Berücksichtigung 
der Neubauten verlegt werden müssen. Die gesetz-
lichen Vorgaben und die anerkannten Regeln der 
Technik gelten ohnehin. Weiteres ist auf Baugeneh-
migungsebene in Abstimmung mit den Stadtwerken 
und/oder anderen betroffenen Leitungsträgern zu 
klären. 

A.6.3 Gleiches gilt auch für die Neuherstellung, 
z. B. Bereitstellung eines Stationsstellplat-
zes. Die Kosten der Anpassungen bzw. 
Betriebsarbeiten sind von dem Vorhaben-
träger vollständig zu tragen und der Stadt-
werke Bad Säckingen GmbH zu erstatten, 
es sei denn der Vorhabenträger und die 
Stadtwerke Bad Säckingen GmbH haben 
eine anderslautende Kostentragung ver-
traglich geregelt. 

Dies wird zur Kenntnis genommen, ist jedoch nicht 
Gegenstand des Bebauungsplans. 

A.6.4 Die Stadtwerke Bad Säckingen GmbH hat 
keine weiteren Bedenken oder Anregun-
gen vorzubringen. Wir bitten Sie, uns auch 
in die weiteren Planungen einzubeziehen 
und uns frühzeitig zu beteiligen 

Dies wird berücksichtigt. 

Eine weitere Beteiligung erfolgt im Rahmen der Of-
fenlage nach § 3 Abs. 2 BauGB. 

A.6.5 Unsere Netze werden täglich weiterentwi-
ckelt und verändern sich dabei. Dies kann 
im betreffenden Planbereich über die Lauf-
zeit Ihres Verfahrens/Vorhabens zu Ver-
änderungen im zu berücksichtigenden Lei-
tungs- und Anlagenbestand führen. 

Wir freuen uns Ihnen eine stets aktuelle 
Anlagenauskunft über unser Planauskunft 
zur Verfügung stellen zu können - damit es 

Dies wird zur Kenntnis genommen. 
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nicht zu Entscheidungen auf Grundlage 
veralteter Planwerke kommt. 

Bitte informieren Sie sich deshalb gern je-
derzeit über die genaue Art und Lage un-
serer Leitungen und Anlagen. 
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C STELLUNGNAHMEN AUS DER ÖFFENTLICHKEIT  

 

Es sind keine Stellungnahmen vonseiten der Öffentlichkeit eingegangen. 


